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TTageskalenderageskalender

Rathaus/Bürgerbüro

BBüürrggeerrbbüürroo, Rathausstraße 1, 8
bis 13 Uhr geöffnet.

Büchereien
GGeemmeeiinnddeebbüücchheerreeii, Rathausplatz
15, 10 bis 15 Uhr geöffnet.

Ausstellungen
HHaauuss SStteepphhaannuuss, 8 bis 18 Uhr
Erinnerungen an die Zukunft.
RRaatthhaauuss HHiiddddeennhhaauusseenn, 8 bis 13
Uhr Aus dem Rahmen gefallen.

Vereine und Verbände
FFrreeiizzeeiitt-- uunndd WWaannddeerrvveerreeiinn
SScchhwweeiicchheellnn--BBeerrmmbbeecckk, 14 Uhr
Seniorenwanderung.
SSppiieellmmaannnnsszzuugg OOeettiinngghhaauusseenn, 18
bis 21.30 Uhr Übungsabend im
Johannes-Falk-Haus.
SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt HHiiddddeennhhaauu--
sseenn, Alt Hiddenhausen, 20 bis 22
Uhr Training Senioren.
TTTTGG SScchhwweeiicchheellnn, Eickhof Schwei-
cheln, 19 bis 21.30 Uhr Training
Damen/Herren.
SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt EEiillsshhaauusseenn,
Restaurant Athos, 19.30 bis 21
Uhr Ligamannschaft.
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn OOeettiinngghhaauusseenn,
17.30 Uhr Training Schüler/Ju-
gend, 19.30 Uhr Erwachsene.
CCVVJJMM EEiillsshhaauusseenn, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen, 19
bis 21.30 Uhr Breitensport für
Mitarbeiter in der Jugendarbeit
und Mitglieder des CVJM.
SSVV OOeettiinngghhaauusseenn, Sporthalle Lip-
pinghausen, 20.30 Uhr Thai-Bo.
SSppoorrtthhaallllee GGrruunnddsscchhuullee OOeettiinngg--
hhaauusseenn, 20 bis 21.15 Uhr Fitness
und Konditionsgymnastik I.
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn SScchhwweeiicchheellnn--
BBeerrmmbbeecckk, 19 bis 21 Uhr Training.

Kinder und Jugendliche
TTTTGG SScchhwweeiicchheellnn, Eickhof Schwei-
cheln, 17 bis 18.30 Uhr Tischten-
nis-Training Schüler/Jugendliche.
EEvvaannggeelliisscchhee JJuuggeenndd HHiiddddeennhhaauu--
sseenn, Hermann-Vollmer-Gemeinde-
haus, 16.30 Uhr Jungschar.
CCVVJJMM HHiiddddeennhhaauusseenn, Sporthalle
GS Eilshausen, 17 Uhr E-Hand-
ball-Jugendtraining und Ältere.
SSVV OOeettiinngghhaauusseenn, Sporthalle GS
Lippinghausen, 16 bis 17 Uhr
Eltern-Kind-Turnen.
SSppoorrtthhaallllee GGrruunnddsscchhuullee OOeettiinngg--
hhaauusseenn, 17 bis Uhr Psychomotori-
sches Kinderturnen.

Senioren
AAWWOO HHiiddddeennhhaauusseenn, 19.30 Uhr
Hobby-Abend.

Kirchen
KKaatthhoolliisscchhee KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee SStt..
BBoonniiffaattiiuuss, Bonifatiusweg 8, 16
Uhr Beichte der Kommunionkin-
der, anschließendem Basteln von
Palmstöcken.

Geburtstage
EEmmmmii BBrruunniinngg,, 83 Jahre.
HHaannss AAßßbbrroocckk,, 92 Jahre.
HHoorrsstt BBlloommee,, 80 Jahre.
UUrrssuullaa FFeelldd,, 85 Jahre.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Pete Alderton gibt beim
Frühstück den Ton an
Paderborner Blues-Sänger live im Haus der Jugend

Von Sophie H o f f m e i e r

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Das mun-
dete trefflich: Livemusik zum Mor-
genkaffee gab es jetzt wieder beim
Kulturfrühstück. Blues-Musiker
Pete Alderton trat mit selbstge-
schriebenen Songs und Stücken
von Legenden wie Robert Johnson
und Willie Dixon im Haus der
Jugend auf.

In gemütlicher Atmosphäre und
bei einem reichhaltigen Buffet hat-
ten sich viele kleine Gruppen an
den Tischen versammelt. »Wir
gönnen uns das immer wieder
sonntagmorgens. Ein bisschen
Kultur zum Frühstück hat auf
jeden Fall etwas«, sagte Volker
Güse an einem der Tische, wäh-
rend er dem Gesang von Pete
Alderton lauschte.

Der Sänger mit britisch-ameri-
kanischen Wurzeln ist als der
Blues-Musiker mit der rauen Stim-
me bekannt, doch er selbst sieht
sich eher als Singer-Songwriter:
»Ich möchte mich eigentlich nicht
auf einen bestimmten Bereich fest-
legen, denn es macht mir Spaß zu
experimentieren.« Die Lieder, die
er schreibt, sind von eigener
Lebenserfahrung inspiriert und

sind durch Elemente aus unter-
schiedlichen Stilelementen ge-
prägt. Meist sind die Texte sehr
nachdenklich gehalten.

Seit 1972 wohnt Pete Alderton

in Deutschland. Seine Wahlheimat
ist heute Paderborn, obwohl er
nach eigenen Angaben die meiste
Zeit in ganz Deutschland unter-
wegs ist. »Ich bin leidenschaftli-
cher Straßenmusiker«, erzählt er.
Auch darüber hat er seine Gedan-
ken zu Papier gebracht. Der
Künstler gab auf der Bühne alles.
Dabei habe er gerade einmal eine
halbe Stunde in der Nacht geschla-
fen, wie der Musiker berichtet:
»Bis halb vier war ich gestern
noch auf einem Auftritt in Bühlen.
So ist das Musikerleben nun ein-
mal. Aber es ist eine Berufung für
mich.«

Vor seinem Auftritt durfte Pete
Alderton noch ein leckeres Früh-
stück genießen. »Hier gibt es guten
Kaffee und die Stimmung ist ent-
spannt«, stellte der Musiker fest.
Deshalb wählte er für den Auftritt
etwas ruhigere Songs wie »Soul of
a Man« von seinem aktuellen
Album »Roadside Preaching«,
aber auch Hommagen an die
verstorbenen großen Blueslegen-
den Robert Johnson und Willie
Dixon. Musikalisch unterstützt
wurde er dabei von seinem Part-
ner Chris Roscoe, der Gitarre und
Mandoline spielte.

Blues im Blut: Pete Alderton
unterhält die Gäste mit Songs aus
seinem Album »Roadside Pre-
aching«. Foto: Sophie Hoffmeier

Unter der Anleitung von Monika Berkefeld (links) haben die Kinder das
Stück »Die Königin der Farben« einstudiert. Foto: Ann-Christin Lüke

Im Reich der Farben
Kinder führen musikalisches Theaterstück auf

HHiiddddeennhhaauusseenn (acl). Ob rot, gelb,
grün oder blau – die Königin der
Farben mag sie alle gleich gern.
Doch was passiert wenn sich alle
Farben mischen? Die Antwort da-
rauf lieferten 50 Kinder der Kitas
Oetinghausen, Hiddenhausen und
der Arche in Eilshausen. In ihren
Einrichtungen haben sich die Jun-
gen und Mädchen mit unterschied-
lichen Instrumenten beschäftigt
und unter der Anleitung von Moni-
ka Berkefeld vom »Forum Musaik«
ein kleines Theaterstück erarbei-
tet: »Die Königin der Farben«.

Dieses durften Eltern, Großel-

tern und Geschwister sich nun im
Gemeindehaus in Eilshausen an-
sehen. »Diese Projektwoche ist für
die angehenden Schulkinder ge-
dacht«, erklärt Arche-Leiterin
Gabriele Hüppe. Nicht jeder Ton
müsse perfekt getroffen werden,
vielmehr sollen die Kinder Spaß
an der Musik entwickeln.

Und das ist sichtlich gelungen:
Die anfängliche Zurückhaltung der
jungen Talente sollte nicht lange
anhalten. Am Ende tanzte die
Königin in Mitten aller Farben
fröhlich auf der Bühne, während
die Zuschauer applaudierten.

Reparieren
statt wegwerfen
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Im Oeting-

hauser Gemeindehaus treffen sich
heute zum ersten Mal Menschen
zum Repair-Café. Entstanden ist
die Idee im Rahmen des sozialen
Netzwerkes »Bring’s mit«. Das
Café soll Menschen helfen, die
Fragen zur Bedienung technischer
Geräte haben oder vor Problemen
mit defekten Geräten stehen, die
mit kleinen Handgriffen gelöst
werden könnten. Reparieren statt
wegwerfen lautet das Motto. Selbst
wer keine Fragen hat, kann zum
Kaffeetrinken kommen. Das Re-
pair-Café beginnt um 17 Uhr und
soll in Zukunft an jedem letzten
Mittwoch im Monat stattfinden.
Weitere Infos unter ' 689355.

Mit der AWO
zur Modenschau
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Der AWO-

Ortsverein Oetinghausen bietet am
Donnerstag, 26. März, eine Fahrt
zur Modenschau der Firma Höing-
haus mit Kaffeetrinken an. Die
Abfahrt erfolgt ab 13.30 Uhr von
den bekannten Haltestellen.

Zurück zur
Natur

Bach wird umgestaltet
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Zwar fließt

der Brandbach durch das Natur-
schutzgebiet Bustedter Wiesen,
doch auch dort ist er kein »natürli-
ches« Gewässer. Alles, was einen
naturnahen Bach auszeichnet –
abwechslungsreiche Strukturen
mit langsam und schnellfließenden
Abschnitten, mit steilen und fla-
chen Uferböschungen –, ist hier
nicht zu finden. Doch das soll sich
ändern. Die Gemeinde möchte im
Rahmen des Gewässerentwick-
lungsprojektes Weser-Werre-Else
den Brandbach naturnah umge-
stalten. Doch bevor die »Bachsa-
nierer« anrücken können, ist erst
noch eine Genehmigung der unte-
ren Wasser- und Landschaftsbe-
hörde erforderlich. Dazu müssen
Pläne und Berichte erstellt wer-
den. Seit Mittwoch haben Mitar-
beiter eines Vermessungsbüros so-
wie eines Büros für Land-
schaftsplanung mit den Arbeiten
begonnen. Die Experten werden
das Gelände zwischen der Indus-
triestraße und der Autobahn ver-
messen. Dann wird der zweite
Gewässerabschnitt zwischen In-
dustriestraße und der August-
Griese-Straße bewertet. Ende
März sind die Vermessungsarbei-
ten abgeschlossen und die Planer
können mit ihren Arbeiten begin-
nen. Im Sommer können dann die
»Bachsanierer« für den ersten
Gewässerabschnitt kommen.

Wahlausschuss
stellt Weichen

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Um die
Weichen für die Etablierung eines
Integrationsrates zu stellen,
kommt heute, Mittwoch, der Wahl-
ausschuss der Gemeinde zusam-
men (18 Uhr, Rathaus). Wie bereits
berichtet, wird über den Integrati-
onsrat am Sonntag, 13. September
2015, entschieden. An diesem Tag
wird auch der neue Landrat für
den Kreis Herford gewählt.

Ganzer Einsatz um das Abitur doch noch zu retten: Herr Franzen
(Tobias Krüger) tanzt mit seinen Schülerinnen im Sportunterricht zu

»Call on me«. Das Publikum in der OPG-Aula erlebt an diesem Abend
beste Unterhaltung. Fotos: Sophie Hoffmeier

Jäger der verlorenen Punkte
»Abianer Jones« versucht beim Varieté-Abend in der OPG das Abitur zu retten

Von Sophie H o f f m e i e r

H i d d e n h a u s e n (HK).
»Abianer Jones«, vermutlich
der Bruder von Filmheld India-
na Jones (»Jäger des verlore-
nen Schatzes«), hat eine neue
Mission – zusammen mit seiner
Freundin muss er die verlore-
nen 100 Punkte für das Abitur
sammeln. Ob ihnen das auf die
Schnelle gelingt? Die Antwort
gab es beim Varieté-Abend in
der Olof-Palme Gesamtschule.

Mit Hut, Peitsche und Stoffbeutel
bewaffnet, machen sich Abianer
Jones (Michaela Kröger) und seine
Freundin (Michelle Baron) auf zu
neuen Abenteuern in der Gesamt-
schule. Immer wenn sich der
Schatzjäger und seine Begleitung
vorstellen, wird kurz die Filmmu-
sik eingespielt und die beiden
schauen mit dramatischem Blick
ins Publikum. Harrison Ford (»In-
diana Jones«) hätte es nicht besser
machen können.

Die spannende Punkte-Jagd be-
ginnt. In Fächern wie Sport,
Deutsch, Sport und Biologie müs-
sen die Abenteurer Bestnoten er-
zielen. Ihre Taktik: Die Eigenarten
der jeweiligen Lehrer zu ihrem

Vorteil zu nutzen. Bei Herrn Bur-
ger können sie mit Extra-Aufgaben
punkten, Herrn Beckerherm sind
hingegen Schüler wichtig, die nicht
nur die richtigen Antworten wis-
sen, sondern auch ihre Mitschüler
mit kessen Sprüchen in die
Schranken weisen. Jeder Lehrer
scheint so seine ganz eigene Ma-
cken zu haben, die der Abschluss-
jahrgang schonungslos, aber auf
charmante Weise aufdeckt.

Ein Höhepunkt: Der Sportkurs
von Herrn Franzen (Tobias Krü-

ger) tanzt in schrillen Sportklamot-
ten zu »Call on me«. Das kleine
Einmaleins der Aerobic kommt
dabei zum Einsatz – von Hüftkrei-
sen bis zu Dehnübungen ist alles
dabei.

Bei einem Quiz müssen Teams
Zitate wie »Wiederholen ist die
Mutter des Lernens« den passen-
den Lehrern zuordnen. Dabei
fliegt zwar die Drehscheibe zwi-
schenzeitlich vom Tisch, doch sol-
che kleine Pannen können Abituri-
enten doch nicht erschüttern. Zwei

kleine Comedy-Einlagen gibt es
von Benjamin Meier zu Eißen und
Jannik Roßmann. Letzterer geht
der Frage auf den Grund, wie
Männer in den Augen der Frauen
sein müssen. »Er sollte Humor
haben, um mit den eigenen Feh-
lern umzugehen und wenn er
keine hat, dann finden die Frauen
eben welche«, erzählt der Komödi-
ant und erntet damit Applaus.
Besonderes Unterhaltungstalent
beweisen Lutz und Uwe Hansen.
Sie leiten eine Auktion, bei der
Kunstwerke der Abiturienten vom
Publikum ersteigert werden. Nach
dem Motto »Was nicht versteigert
wird kommt unter den Hammer«
geben die Zwillinge alles und
erzielen damit Werte von mehr als
20 Euro. Die Brüder sind um
keinen witzigen Spruch verlegen,
kurzerhand beschließen sie: »13
ist eine Pechzahl, also machen wir
14 Euro draus.«

Zum Finale des Varieté-Abends
müssen die Abenteurer noch eine
Schlucht überwinden, um an den
Pokal mit den letzten Punkten zu
kommen. Dann haben sie es end-
lich geschafft – das Abitur ist
gerettet und es kann gefeiert
werden.

Aber nicht ohne zuvor ein klei-
nes Geburtstagsständchen für
Hauptdarstellerin Michelle Baron
zu singen!

Abianer Jones (Michaela Kröger)
und seine Freundin (Michelle Ba-
ron) sind auf der Suche nach den
verlorenen Punkten.

Geben alles: Lutz und Uwe Han-
sen leiten die Auktion mit witzi-
gen Sprüchen – und nehmen
richtig viel Geld ein.


